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Eva Scheuer als Stiftungsrätin wiedergewählt – Rudolf Bayer 
und Thomas Reusch-Frey als Vorstand

Neue Herausforderung: Die häusliche Versorgung kranker und alter 
Menschen sicherstellen.

Bietigheim-Bissingen. Die Stiftung für die Diakoniestation setzt auf 
Kontinuität bei den Verantwortungsträgern. Gleichzeitig stellt sich 
die Stiftung den neuen Herausforderungen für eine gute und zuver-
lässige Pfl ege.

Eva Scheuer wurde als Stiftungsrätin zum dritten Mal in ihrem Amt 
bestätigt. Nach dem Tod von Roland Scheuer, der die Stiftungssat-
zung ausgearbeitet hatte, wurde seine Tochter Eva Scheuer im Jahr 
2006 zunächst als beratendes Mitglied in den Stiftungsrat berufen. 
Im Jahr 2008 folgte die Wahl als ordentliches Mitglied in den Stif-
tungsrat. Mit ihrer vielfältigen berufl ichen Qualifi kation als Rechtsan-
wältin und Steuerberaterin bringt sie sich seit vielen Jahren ehren-
amtlich in die Stiftung ein. Ihre Kompetenz in fi nanziellen Fragen ist 
besonders beim jährlichen Bericht der Stiftung an die Aufsichts-
behörde gefragt. Das Ergebnis der Prüfung ergab durchweg eine 
Bestätigung der verlässlichen Arbeit der Stiftung. Sie selbst hält 
die Stiftung für eine zukunftsweisende Einrichtung. Angesichts des 
demografi schen Wandels gilt es, immer mehr kranke und pfl egebe-
dürftige Menschen zu gut versorgen. „Aus der Nachbarschaft etwa 
weiß ich, wichtig die Tagespfl ege der Diakoniestation ist. Durch die-
se segensreiche Einrichtung wird einer ganzen Familie geholfen und 
eine Überforderung vermieden“, so die wiedergewählte Stiftungsrä-
tin, der seit 2016 das Vertrauen als stellvertretender Vorsitzender im 
Stiftungsrat entgegengebracht wird. Mit Rudolf Bayer und Thomas 
Reusch-Frey wurde auch das Führungsduo im Vorstand einstimmig 
wiedergewählt. Die beiden Verantwortlichen gestalten seit Beginn 
der Stiftung vor 20 Jahren die laufende Arbeit. Wie bei den zurück-
liegenden Wahlen haben sie die Position des

Vorsitzenden und dessen Stellvertretung geändert. Bei Rudolf 
Bayer liegt die Verantwortung für den Vorsitz, Thomas Reusch-
Frey übernimmt die Stellvertretung. „Wir möchten den Erfolg der 
Stiftungfortsetzen und uns den neuen Herausforderungen stellen,“ 
so die beiden Vorstände. Das große Ziel der Stiftung in Zeiten des 
Pfl egekräftemangels ist es, gemeinsam mit den Verantwortlichen 
der Diakoniestation und dem Stiftungsrat, Pfl egekräfte für die Dia-
koniestation zu gewinnen. Es geht darum, auch künftig die häus-
liche Versorgung kranker und pfl egebedürftiger Menschen sicher zu 
stellen, notwendige Hilfen im Haushalt zu garantieren und jungen 
Familien in besonderen Belastungen zu unterstützen. 

Die Stiftung für die Diakoniestation kann auf eine hohe Kompe-
tenz im Stiftungsrat bauen. Ihm gehören neben Eva Scheuer auch 
Brigitte Kaufmann, Sabine Seidenspinner, Edwin Beckert, Ulrich 
Gschwender, Frank Hofmeister, Oberbürgermeister Jürgen Kessing, 
Dr. Christoph Küenzlen Hans-Joachim Rast, Daniel Schaal und 
Carsten Schüler an.

Nähere Informationen gibt es auf der Homepage:
www.stiftungdiakonie.de. Dort ist auch die Predigt von Oberkirchen-
rätin Dr. Annette Noller zu fi nden, die sie beim Jubiläumsgottes-
dienst zum 20jährigen Bestehen der Stiftung hielt.
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